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Bekanntmachungen des Landratsamtes 

 
168 Kreisausschusssitzung am 02.09.2014 

Am Dienstag, 2. September 2014, 11.00 Uhr, findet im kleinen 
Sitzungssaal des Landratsamtes Eichstätt, Zi.-Nr. 204, Residenzpl. 1, 
85072 Eichstätt, eine Kreisausschusssitzung mit folgender Tagesord-
nung statt:  

I. Öffentlicher Teil 

1. Förderung der Denkmalpflege; 

Kreiszuschüsse für die Außenrenovierung von Kirchen 

2. Förderung des Feuerlöschwesens; 

Kreiszuschuss für die Beschaffung eines Hilfeleistungsfahrzeuges 

HLF 20/16 für die Feuerwehr Kipfenberg 

3. Verschiedenes 

 

Die Sitzung wird mit dem nichtöffentlichen Teil fortgesetzt. 

 

 

Bekanntmachungen anderer Behörden 

 
Zweckverband Wasserversorgung Altmühltal 

169 Bekanntmachung der Haushaltssatzung nach Vorlage 
bei der Rechtsaufsichtsbehörde 

I. 

Auf Grund der §§ 10 und 21 der Verbandssatzung und der Art. 34 
Abs. 2 Nr. 3 und Art. 40 Abs. 1 des Gesetzes über die Kommunale 

Zusammenarbeit in Verbindung mit Art. 63 ff. der Gemeindeordnung 
hat der Zweckverband am 21.07.2014 folgende Haushaltssatzung für 
das Haushaltsjahr 2014 beschlossen, die hiermit gemäß Art. 24 Abs. 1, 
Art. 40 Abs. 1 KommZG in Verbindung mit Art. 65 Abs. 3 GO be-
kanntgemacht wird: 

§ 1 

Der Haushaltsplan für das Haushaltsjahr 2014 wurde festgesetzt; 
er schließt 

im Verwaltungshaushalt 
in den Einnahmen und Ausgaben mit 463.900 € 

und im Vermögenshaushalt 
in den Einnahmen und Ausgaben mit 154.800 € 

ab. 

§ 2 

Kredite zur Finanzierung von Ausgaben im Vermögenshaushalt 
werden nicht aufgenommen. 

§ 3 

Verpflichtungsermächtigungen im Vermögenshaushalt werden 
nicht festgesetzt. 

§ 4 

Umlagen werden nicht erhoben. 

§ 5 

Der Höchstbetrag der Kassenkredite zur rechtzeitigen Leistung 
von Ausgaben nach dem Haushaltsplan wird auf 20.000 € festgesetzt. 

§ 6 

Weitere Festsetzungen werden nicht vorgenommen. 

§ 7 

Diese Haushaltssatzung tritt mit dem 1. Januar 2014 in Kraft. 

II. 

Die Haushaltssatzung enthält keine genehmigungspflichtigen Tei-
le. 

III. 

Die Haushaltssatzung und der Haushaltsplan liegen während des 
ganzen Jahres in der Geschäftsstelle des Zweckverbandes in 85072 
Eichstätt, Ostenstraße 31 a, innerhalb der allgemeinen Geschäftsstun-
den zur Einsicht auf. 

 

Walting, 22. August 2014 

gez. , S c h e r m e r, Verbandsvorsitzender 

 

 

 
Zweckverband zur Wasserversorgung der Eichstätter 
Berggruppe 

170 Bekanntmachung der Haushaltssatzung nach Vorlage 
bei der Rechtsaufsichtsbehörde 

I. 

Auf Grund der §§ 10 und 21 der Verbandssatzung und der Art. 34 
Abs. 2 Nr. 3 und Art. 40 Abs. 1 des Gesetzes über die Kommunale 

A M T S B L A T T  
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Zusammenarbeit in Verbindung mit Art. 63 ff. der Gemeindeordnung 
hat der Zweckverband am 29.07.2014 folgende Haushaltssatzung für 
das Haushaltsjahr 2014 beschlossen, die hiermit gemäß Art. 24 Abs. 1, 
Art. 40 Abs. 1 KommZG in Verbindung mit Art. 65 Abs. 3 GO be-
kanntgemacht wird: 

§ 1 

Der Haushaltsplan für das Haushaltsjahr 2014 wurde festgesetzt; 
er schließt 

im Verwaltungshaushalt 
in den Einnahmen und Ausgaben mit 861.800 € 

und im Vermögenshaushalt 
in den Einnahmen und Ausgaben mit 340.500 € 

ab. 

§ 2 

Kredite zur Finanzierung von Ausgaben im Vermögenshaushalt 
werden nicht aufgenommen. 

§ 3 

Verpflichtungsermächtigungen im Vermögenshaushalt werden 
nicht festgesetzt. 

§ 4 

Umlagen werden nicht erhoben. 

§ 5 

Der Höchstbetrag der Kassenkredite zur rechtzeitigen Leistung 
von Ausgaben nach dem Haushaltsplan wird auf 20.000 € festgesetzt. 

§ 6 

Weitere Festsetzungen werden nicht vorgenommen. 

§ 7 

Diese Haushaltssatzung tritt mit dem 1. Januar 2014 in Kraft. 

II. 

Die Haushaltssatzung enthält keine genehmigungspflichtigen Tei-
le. 

III. 

Die Haushaltssatzung und der Haushaltsplan liegen während des 
ganzen Jahres in der Geschäftsstelle des Zweckverbandes in 85072 
Eichstätt, Ostenstraße 31 a, innerhalb der allgemeinen Geschäftsstun-
den zur Einsicht auf. 

 

Pollenfeld, 22. August 2014 

gez. , W e c h s l e r ,  Verbandsvorsitzender 

 

 

 
Zweckverband zur Wasserversorgung der Sappenfel-
der Gruppe 

171 Amtliche Bekanntmachung der Haushaltssatzung und 
öffentliche Auflage der Haushaltssatzung 2014 des 
Zweckverbandes zur Wasserversorgung der Sappenfel-
der Gruppe nach Vorlage bei der Rechtsaufsichtsbehör-
de 

Auf Grund der §§ 10 21,22 und 23 der Verbandssatzung und Art. 
41 des Gesetzes über die kommunale Zusammenarbeit in Verbindung 
mit Art. 63 ff der Gemeindeordnung hat der Zweckverband am 
28.07.2014 folgende Haushaltssatzung für das Haushaltsjahr 2014 
beschlossen, welche hiermit bekanntgemacht wird: 

I. 

§ 1 

Der Haushaltsplan für das Haushaltsjahr 2014 wird hiermit festge-
setzt; er schließt 

im Verwaltungshaushalt  
in den Einnahmen und Ausgaben mit 462.800 Euro 

und im Vermögenshaushalt 
in den Einnahmen und Ausgaben mit 176.850 Euro 

ab. 

§ 2 

Kreditaufnahmen für Investitionen und Investitionsförderungs-
maßnahmen sind nicht vorgesehen. 

§ 3 

Verpflichtungsermächtigungen im Vermögenshaushalt werden 
nicht festgesetzt. 

§ 4 

Eine Betriebskosten- und Investitionsumlage wird nicht erhoben. 

§ 5 

Der Höchstbetrag der Kassenkredite zur rechtzeitigen Leistung 
von Ausgaben nach dem Haushaltsplan wird auf  35.000,-- Euro 
festgesetzt. 

§ 6 

Weitere Festsetzungen werden nicht vorgenommen. 

§ 7 

Diese Haushaltssatzung tritt mit dem 1. Januar 2014 in Kraft. 

II. 

Das Landratsamt Eichstätt hat die Haushaltssatzung und den 
Haushaltsplan mit Schreiben vom 14.08.2014 Nr. 33/9410 rechtsauf-
sichtlich geprüft. 

III. 

Die Haushaltssatzung und der Haushaltsplan liegen während des 
ganzen Jahres in der Geschäftsstelle des Zweckverbandes zur Wasser-
versorgung der Sappenfelder Gruppe in Schönfeld, Lerchenweg 18, 
85132 Schernfeld zur Einsicht bereit. 

 

Schernfeld, 14.08.2014 

gez. L.  M a y i n g e r ,  1. Vorsitzender 

 

 

 
Schulverband Nassenfels 

172 Satzung zur Regelung von Fragen der Verfassung des 
Schulverbands und Entschädigungssatzung für ehren-
amtliche Tätigkeit (Verbandssatzung) 

Die Schulverbandsversammlung des Schulverbands Nassenfels 
(nachfolgend stets Schulverbandsversammlung genannt) erlässt auf-
grund des Art. 9 Abs. 9 des Bayerischen Schulfinanzierungsgesetzes 
(BaySchFG) – BayRS 2230-7-1-K – i.V.m. Art. 18, Art. 19 Abs. 1 Nr. 
1 und Nr. 5 sowie Abs. 2 Nrn. 1, 2, 3 und 5, Art. 29 Satz 2, Art. 30 
Abs. 2, Art. 43 Abs. 1 und 2, Art. 47 Abs. 5 und 6 und Art. 26 Abs. 1 
Satz 1 des Gesetzes über die kommunale Zusammenarbeit (KommZG) 
– BayRS 2020-6-1-I – sowie Art. 20a und Art. 32 Abs. 1 der Gemein-
deordnung für den Freistaat Bayern (GO) – BayRS 2020-1-1-I – 
folgende 

Satzung 

zur Regelung von Fragen der Verfassung des Schulverbands 

(Verbandssatzung): 

§ 1 Name und Sitz des Schulverbandes 

(1) Der Schulverband führt folgenden Namen: Schulverband 
Nassenfels 

(2) Der Schulverband hat seinen Sitz in Nassenfels 

§ 2 Mitglieder des Schulverbands 

Der Schulverband Nassenfels hat folgende Mitglieder: 

- die Gemeinde Egweil 

- den Markt Nassenfels 
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§ 3 Kassengeschäfte 

Die Kassengeschäfte des Schulverbands werden aufgrund der 
Zweckvereinbarung vom 

01.07.2014 von der Verwaltungsgemeinschaft Nassenfels geführt. 

§ 4 Ehrenamtliche Tätigkeit; Entschädigung 

(1) Der Schulverbandsvorsitzende, sein Stellvertreter und die 
übrigen Mitglieder der Schulverbandsversammlung (Schulverbandsrä-
te) sind ehrenamtlich tätig, Art. 9 Abs. 9 BaySchFG i. V. m. Art. 30 
Abs. 1 Satz 1 KommZG. Die Tätigkeit der Schulverbandsräte er-
streckt sich auf die Mitwirkung bei den Beratungen und Entscheidun-
gen der Schulverbandsversammlung und ihrer Ausschüsse. 

Außerdem können einzelnen Mitgliedern besondere Verwaltungs- 
und Überwachungsbefugnisse nach näherer Vorschrift der Geschäfts-
ordnung (§ 2 Absatz 3 und 4) übertragen werden. 

(2) Die Mitglieder der Schulverbandsversammlung, die der 
Schulverbandsversammlung kraft Amtes angehören, das sind die 
ersten Bürgermeister der am Schulverband beteiligten Gemeinden 
(Art. 9 Abs. 3 Satz 1 BaySchFG), haben nur Anspruch auf Ersatz ihrer 
Auslagen, Art. 9 Abs. 9 BaySchFG i.V.m. Art. 30 Abs. 2 Satz 2 
KommZG, soweit sie nicht Schulverbandsvorsitzender, Ausschuss-
vorsitzender oder deren Stellvertreter sind. 

(3) Der Schulverbandsvorsitzende erhält für seine Tätigkeit 

eine monatliche Aufwandsentschädigung in Höhe von 240,00 Eu-
ro. Die Entschädigung nimmt an der Dynamisierung der Beamtenbe-
züge teil. Eine Sonderzuwendung wird gewährt 

Der Stellvertreter des Schulverbandsvorsitzenden erhält für seine 
Tätigkeit jeweils im Vertretungsfall eine jährliche Aufwandsentschä-
digung von 240,00 Euro. Die Entschädigung nimmt an der Dynami-
sierung der Beamtenbezüge teil. 

Eine Sonderzuwendung wird gewährt. Eine Erhöhung durch einen 
Sockelbetrag wird nicht gewährt. 

(4) Die übrigen Mitglieder der Schulverbandsversammlung er-
halten für ihre Tätigkeit ein Sitzungsgeld für die notwendige Teilnah-
me an Sitzungen der Schulverbandsversammlung oder eines Aus-
schusses für jede Sitzung in Höhe von 30,00 Euro. 

(5) Die Mitglieder der Schulverbandsversammlung erhalten fer-
ner  

a) für auswärtige Tätigkeit Reisekostenvergütung nach den für die 
Beamten des Freistaats Bayern geltenden Rechtsvorschriften; als 
Dienstreise gilt nicht der Weg zu den Sitzungen der Schulver-
bandsversammlung, die an dem üblichen Sitzungsort, insbesonde-
re an dem in § 13 Abs. 2 der Geschäftsordnung des Schulverbands 
genannten Ort stattfinden;  

b) wenn sie Angestellte oder Arbeiter sind, Entschädigung für den 
nachgewiesenen Verdienstausfall; 

(6) Die Entschädigungsleistungen nach Abs. 5 werden nur auf 
Antrag gewährt. 

(7) Etwaige Ablieferungspflichten nach Art. 9 Abs. 9 
BaySchFG i. V. m. Art. 30 Abs. 2 Satz 3, erster Halbsatz KommZG 
und Art. 20a Abs. 4 GO sowie Art. 30 Abs. 2 Satz 3 letzter Halbsatz 
KommZG sind erfüllt, wenn die Ablieferung gegenüber der Gemeinde 
erfolgt, in der das Mitglied der Schulverbandsversammlung ein kom-
munalpolitisches Ehrenamt ausübt. 

§ 5 Rechnungsprüfung 

Die Prüfung der Jahresrechnung obliegt den Mitgliedern der Ver-
bandsversammlung. 

§ 6 Ausscheiden von Mitgliedern 

Scheidet infolge der Veränderung des Schulsprengels ein Ver-
bandsmitglied aus dem Schulverband aus, so findet eine Vermögen-
sauseinandersetzung zwischen dem Schulverband und dem ausschei-
denden Verbandsmitglied statt, Art. 9 Abs. 9 Satz 2 SchFG i. V. m. 
Art. 47 Abs. 6 KommZG. 

§ 7 In-Kraft-Treten 

(1) Die Satzung tritt am 01.05.2014 in Kraft. 

(2) Gleichzeitig tritt die Satzung über die Satzung zur Regelung 
von Fragen der Verfassung des Schulverbandes Nassenfels vom 
10.06.2008 außer Kraft. 

 

Nassenfels, 01.07.2014 

gez. Thomas H o l l i n g e r ,   

1. Bürgermeister und Schulverbandsvorsitzender 

 

 

 
Sparkasse Ingolstadt 

173 Aufgebot von Sparkassenbüchern und sonstigen Spa-
rurkunden 

Gemäß Art. 35 und 36 AGBGB wird hiermit auf Antrag der nach-
stehend aufgeführten Antragsteller der Inhaber des/der jeweiligen 
Sparkassenbuches/Sparurkunde aufgefordert, seine Rechte unter 
Vorlegung der Urkunde binnen drei Monaten bei der Sparkasse In-
golstadt anzumelden. Wird die Urkunde innerhalb dieser Frist nicht 
vorgelegt, so wird das jeweilige Sparkassenbuch/die jeweilige Sparur-
kunde durch Beschluss des Vorstandes für kraftlos erklärt. 

Antragsteller Urkundennummer 

Catherine Leibfried 4155162516 

Catherine Leibfried 4155162508 

 

Ingolstadt, 21.08.2014 

Sparkasse Ingolstadt 

 


